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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Mark
pro Quartal. Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit20Pfg . pro 8 gespaltene
Evrpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Laudbricsboteu , sowie in der Expedition zu Brake (Grünesträße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker FkitUllt " find folgeude An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haa,enstein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psass in Berlin ; Central -Annoncen -Bureauder Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar « i Hamburgs G . L .Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßlcr m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake .

Brake , Mittwoch , 15 . Moder 1879 . 4 . Jahrgang .

* Berlin . Die seit Kurzem schwebenden Ver¬
handlungen wegen eines neuen Vertrages über den
Anstausch von Postanweisungen zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten von Amerika
sind zum Abschluß gelangt . Das Abkommen ist ,

, wie der Reichsanzeigcr mitlhcilt , am vorigen Donners¬
tag auf dem General - Postamie von dem Geheimen
Obcr - Postrath Günther und Mr . Macdonald , Super¬
intendent des Postanweisungs -Amtes der Vereinigten
Staaten , unterzeichnet worden .

* — Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist
mit seiner Gemahlin am 9 . Oct . nach Varzin ab¬
gereist .

* — Das Wahlergebnis zum preußischen Land¬
tag stellt sich wie folgt : 89 Conservative , 25 Nen -
conservative , 52 Frciconservative , 94 Üttrainontane ,
105 Nationalliberale , 34 Fortschrittler , 19 Polen ,
15 ohne Fraction , 2 mir nnbekanatem Partcistand -
punkte . Die Fortschrittspartei hat fast die Hälfte
ihrer Mandate verloren , die Nationalliberaleu 70 .
Am größten ist der Sieg der Couscrvativen ; dieselben
stiegen von 70 auf 163 . Unter den Gewählten be¬
finden sich die Minister Kamecke , Bitter und Eulen -
bürg , sowie die früheren Minister Falk , Hobrccht
und Friedenthal .

* — In diplomatischen Kreisen verlautet , daß
die österreichische Regierung mit dem Amtsantritte
des Baron v . Hay merle ein Rundschreiben an
die Vertreter im Auslande zu erlassen gedenke , in
welchem betont werden solle , daß der neue Minister
der auswärtigen Angelegenheiten es sich zur Aufgabe
stelle , in den Bahnen seines Amtsvvrgängers , des
Grafen Andrassy , fortznwandeln . Dann dürfte in
dem Ruudschreibcn hervorgehoben werden , daß die
Annäherung zwischen Deutschland und Oesterreich voll¬
ständig auch auf der Basis der europäischen Interes¬
sen steht und die Aufrechterhaltung drr bestehenden

Machtvrdnung und die Sicherstellung des allgemeinen
Friedens anstrebe .

^ -— Das am 8 . d . von Wilhelmshaven nach
der Westküste Amerikas ln See gegangene Kanonen¬
boot „ Hyäne " hat den Auftrag , eine Vermessung
derjenigen Gewässer an der Slldspitze Amerikas und
längs der patagonische » Küste vorzunehmen , welche
von deutschen Schiffen befahren werden , aber in Folge
der Saumseligkeit der südamerikanischen Staaten nicht
mit denjenigen Vorkehrungen ausgestattct sind , welche
das Interesse der Sicherheit der Schifffahrt erfordert .*

Auf den diesmaligen Uebungsreisen der Gcncral -
stabs -Offizicrc sind vielfache Versuche wegen des Ge¬
brauchs des Telephons angesicllt worden , die im
Allgemeinen ein befriedigendes Resultat ergeben haben
sollen .

* In einer der letzten Nummern der » Times -

befindet sich eine Einsendung , in welcher der Genug -
thmwg Ausdruck gegeben wird , daß das neue deutsche
Zollschntzsystem bereits anfange , zu Gunsten der eng¬
lischen Fabrikanten insofern zu wirken , als gewisse
Zweige der deutschen Export - Industrie , welche sich
den englischen Markt erobert hatten , in Folge der
Preissteigerung , welche die höheren deutschen Einfuhr¬
zölle bedingen , nicht mehr coiicurrenzfähig bleiben .
Diese Behauptung stützt sich auf ein Circular , wel¬
ches ein deutscher Piano -Fabrikant an englische Ge¬
schäftsfreunde gerichtet hat und in welchen , derselbe
einige Preiserhöhungen durch die neuen Zölle moti -
virt . Die Nutzanwendung dieser Thatsachc ergiebt
sich von selbst .

* Paris , 9 . Oct . Der » Gaulois - meldet , Fürst
Bismarck habe gegenüber dem Botschafter Chancy
am letzten Sonntag in Berlin geäußert : » Die
weise Haltung der Staatsmänner , welche gegenwärtig
in Frankreich am Ruder sind , kann nur zur Erhaltung
des Friedens beitragen , aber wenn Waddington dem¬
nächst in der Leitung der Geschäfte durch irgcndwen
ersetzt würde , der weniger als er um die wirklichen

Interessen Frankreichs besorgt wäre , ft wurde ich
für nichts einstehen .

* Rom , 1t . Oct . Der deutsche Kronprinz
und die Kronprinzessin sind gestern in - Monza
eingetroffen . — Eine Londoner Depesche des .. Fa » ,
fulln - meldet , der deutsche Kronprinz habe die . Mis¬
sion erhalten , ein italienisch - deutsches Bmidniß hier
anznbahnen . '

*
DieKöingshochzeit in Madrid ist nun¬

mehr endgiltig ans de » 5 . Dezember , festgesetzt .* London , 10 . Oct . Die Abendblätter vcr -
öffcmlichcn eine der Oriental - Bänking - Aorporation
zugegangene Depesche ans Valparaiso vom 8 . d . M . ,
welcher zufolge die gesammte peruvianische Flotte von
den Chilene » genommen worden ist .* — Die englischen Truppen sichen mmmchr in
der Nähe von Kabul . Eine Depesche des comman -
direndcn englischen Generals vom 6 . ds . berichtet :
» Bei früh am Morgen aus allen nach Kabul füh¬
renden Straßen vorgenommenen Recognoscirnngcn
stießen die englischen Truppen auf stack von der
Stadt her verrückende feindliche Abkhcilmigen . Wäh¬
rend die englischen Rccognoscirungs -Abtheilungen sich
zurückzogen , erschienen afghanische Truppen

'
und '

Be¬
wohner von Kabul ans den Hügeln zwischen Charä -
saib und Kabul . Zugleich sammelten sich Ghilzais
ans den Hügeln zu beiden Seiten des englischen Lagers .'Nach einem hartnäckigen Kampfe wurden die Hügel
von den englischen Truppen besetzt und der Feind in
allgemeiner Verwirrung in die Flacht geschlagen .
Den Afghanen wurden ! 2 Kanonen und zwei Fahnen
abgenommeii .

* — Ein weiteres Telegramm des Rculer '
schen

Bureaus vom 10 . ds . aus Simla datirk , berichtet
noch : General Roberts ist am 8 . ds . vor Kabul
eingctrosien . — General Massy , welcher beordert
war , den Afghanen die Flucht auf der Straße von
Äamian » ach Kohistan abzuschneiden , . erbeutete bei
Halpur 78 Kanonen . Die Generale Baker und
Macphcrson wurden mit bedeutenden Strcitkräftcn

Erzählung

von Jenny Piorkowska .

( Fortsetzung und Schluß )

In seiner Aufrichtigkeit und gänzlicher IZnwissen -
heit des Unheils , welches er damit stiftete , sprach
Battista bisweilen gegen seine Braut von Elisabetta ,
von ihrer unvergleichlichen Schönheit gleich einer Hei¬
ligen , bei welcher er gern mit jener Bewunderung
für alles Reine und Edle verweilte , die seine Künst -
lerscele so tief empfand , — von ihrer Unschuld und
von ihrem Genie ; und alles das verursachte Ginerra
die größte Qual .

Auch in der aufrichtigen Bewunderung und dem
freundschaftlichen Interesse , das Elisabetta dem jun¬
gen Maler zeigte , dessen Talente so herrliche Früchte
versprachen , sah Ginerra nur Liebe , den » sie hielt es
für unmöglich , daß ein junges Mädchen ihren Bat¬
tista setzen könnte , ohne ihn zu lieben .

Nachdem der Künstler einige Zeit in Bologna
zugebracht hatte , beschloß er , nach Rom zu gehen .

» O , könnte auch ich,nach Rom , — dem schönen
Rom gehen ! - sagte Elisabetta , als Battista kam , um
Abschied zu nehme » . » Wie herrlich , Battista , alle
die Wunder zu schauen , — die wunderbar schöne Ca -
Vella Sixtina zu sehen , von der mir so oft geträumt
Hit . Ach , könnte ich doch auch hingehen . -

» Nun , warum thun Sie cs nicht , Madonna Eli¬
sabetta ? " rief der junge Maler feurig . » Welche ,
Wonne , Rom mit Ihnen zu sehen ! "

Elisabetta lächelte ruhig .
» Sie vergessen meinen Vater , mein Daheim . Wie

könnte ich Alles verlassen , und wäre es selbst , um
nach Rom zu gehen ? "

» So werde ich immer an Euch denken . In mei¬
nen Gedanken , in meinen Gebeten sollen Sie Rom
mit mir besuchen . "

„ Sv sei es , guter Battista, " estgcgnete Eli¬
sabetta ihm lächelnd , indem sie ihm ihre Hand hin¬
reichte , die er ehrerbietig küßte , che er mit Ginerra
fortging .

» Ist sie nicht ein Engel , dieseMadonna Sirani ,
so freundlich mit einem armen Maler , wie ich es
bin , zu sprechen ? " sagte er zu seiner Braut . » Aber
che ich sie wiedersehe , bin ich ihres Wohlwollens
vielleicht würdig . Glaubst Du es nicht auch , meine
Ginerra ? "

» Ja, " entgegnetcGinerra in leisem , verändertem
Tone , während sie einen entsetzlichen Entschluß faßte ,
wobei ihre Hände sich ballten und ihre Augen Feuer
sprühten . Aber Battista sah es nicht , er war ganz
in jenen künstlerischen Traum eines künftigen Ruhmes
vertieft , der nur zu oft wie eine leichte Morgcnwolke
zerfließt . —

^
» Signora Elisabetta wünscht ihren gewürzten Trank ,

sagte die alte Dienerin , als sie eines Tages aus dem
Maleratelier kam . » Mache ihn schnell bereit , Be¬
nedeit » . "

Bcnedetta , ein junges Landmädchen , welches Eli¬
sabetta erzogen hatte und welches mit leidenschaftlicher
Liebe an ihrer Herrin hing , eilte , um dem Auftrag
nachzukvmmen .

» Du thust zu viel Zimmet daran , thörichtcS
Mädchen, " sagte die alte Frau .

» ES ist kein Zimmet , Mütterchen ; cS ist ein an¬
deres Gewürz , welches ich neulich kaufte . Die Frau ,
welche es verkaufte , sagte , cs würde Madonna gut
thun , und ich müsse es ihr jeden Tag geben . Und
sic Hai wirklich Recht , ich habe Madonnas Kugen
nie so glänzen sehen , wie gestern . "

Und das junge Mädchen brachte ihrer Herrin
den Trank , und beobachtete sie mit liebevollen Blicken ,
während Elisabetta ihr Lieblingsgetränk von Zucker .
Zimmet und Wasser trank . Wie ahnungslos waren
sie Beide , daß es an diesem Tage ein Trank tödt -
lichen Giftes war !

Es hatte sich der armen Elisabetta eine unerklär¬
liche Krankheit bemächtigt . Diejenigen , welche sie
am meisten liebte » , hatten wenig Angst , aber Elisa -
bctta selbst empfand eine große Schwäche , — ein
seltsam überwältigendes Gefühl , daS ihr eine Ahnung
von dem nahenden Tode gab .

Als Ginerra , die auf ihr Bitten gekommen war ,
nun neben ihr stand , sprach Elisabetta zu ihr mit
liebevollem Ernst von der geliebten Kunst , die sie
Beide trieben , — von Gincrras Zukunft , — von
deren Geliebten .

Da glitt plötzlich ein Blick von Haß und vc »



dctachirk , um den vo » den Höhen bci Balahiffa
hcrnbgekoinmcncn Feind onzngrcifcn . General RoberlS

glaubt , wenn diese feindlichen Abteilungen ange¬
griffen würden , so würden die Afghanen keinen Wider¬

stand mehr leisten .
* New - A ork , 9 . Ort - Nach hier cmgegangcucu

Nachrichten haben die Utah - Indianer den Agenten
Mcekcr und sämintllchc männlichen Beamten der
Weißen - Flnß - Agenten gctödtet , die Frauen und Kin¬
der derselben aber mit dem Tode verschont . General
Merrit machte den Indianern Fricdensanerbictungcn ,
falls sie entwaffnen würden , die Vorschläge desselben
wurden aber vo » den Indianern zurückgewicsen .

^ — Nach hier Angegangenen Nachrichten hat
auf der Michigan - Eiscnbahn ein Zusammenstoß statt '

gefunden , bci welchem 25 Personen getödtct und 40
verwundet wurden .

Aus dem GrußherMhum .
Oldenburg . Se . Königl . Hoh . der Groß -

herzvg haben geruht ) mit dem 1 . November d . I .
dem Obcr - Grenzcontroleur von Reich in Lemwerder
die Obcrcvutrvle Burhave , und dem Grenzaussehcr
Meins in Burhave die Verwaltung der Obcrcontrole
Lemwerder zu übertragen .

— - Das nächste Schwurgericht beginnt am 10 .
November d . I . , 10 Uhr Vormittags . Zum Präsi¬
denten ist ernannt : Herr Oberlandcsgcrichtsrath
Ruhstrat ; zu dessen Stellvertreter : Herr Landgerichts -

rath Tenge ; zu beisitzenden Richtern : Herr Land -

gerichlsrath Niemöller , Herr LaudgerichtSrath von
Bödeckcr ; zu Ergänzungsrichtern : Herr Landgei ichts -

affessor Forlmann , Herr LandgerichtSasscssor Kitz .
— Einem Berichte aus Hamburg entnehmen

wir , daß die Vorprüfung der Producte zur „ inter¬
nationalen Molkerei -Ausstellung in London " sür die
vier Oldenburger Aussteller gut , sogar glänzend aus¬
gefallen ist , indem sämmtliche vier Nummern Butter
als geeignet befunden wurden , um zur Ausstellung
nach London gesandt zu werden . Die Butter des
Herrn B . Fosters aus Jcvcrland wurde mit dem
Prädicat » hochfein " bezeichnet . Ein erfreulicher Fort¬
schritt ist in Betreff der Oldenburger Milchwirth -
schaft zu cvnstaliren , da diesmal die Mecklenburger
nach Gutachten der Sachkenner gegen die Olden¬
burger Butter an Qualität zuriickstaud .

Ovelgönne . Au Stelle des in den Ruhe¬
stand getretenen Herrn Amtsreiilmeisters Hoffmaun
hat Herr Auctiouator Schußler die Vertretung des
Oldenburgischeu ÄczirksvercinS der Deutsche » Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger für Ovelgönne
übernommen .

Rodenkirchen . Die Postverwaltuug soll
beabsichtigen , von hier Nach Esenshamm eine Liiiien -
fahrt einzurichten ; der Wagen soll nach Ankunft des
letzten Zuges von Oldenburg hier abfahren . Wird
diese Einrichtung ins Leben treten , so kann die Esens¬
hammer Poslagentur ihre Zeitungen und Briefschaf¬
ten fast 24 Stunden eher an ihren Bestimmungsort
befördern .

*
»-

* Varel . Am 10. Ock. feierten Herr Pastor
Kerksicg und Frau Gemahlin Hierselbst ihre goldene
Hochzeit . An Geschenken erhielt das Jubelpaar u . A .
von der Sladt Varel eine prachtvolle Tafeluhr und
ein Verticow ( ein schöner Schrank ) , von der Land¬

gemeinde einen Brüsseler Teppich , vom Großhcizog
ein religiöses Prachtwcrk : » Das Leben im Glauben " ,
mit Bildern im Aqnarcllfarbcndruck .

— Ein hiesiger Einwohner hat feit einigen Jah¬
ren zwei Hunde gehalten , ohne dafür die Steuer
entrichtet z » haben . Derselbe verlegte dieser Tage
seinen Wohnsitz nach Mitteldeutschland , bei welcher
Gelegenheit die Polizei erst die Hunde entdeckte . Dem

Herrn wird dieser Spaß theuer zu stehen kommen ,
da pro Jahr auf jeden Hund 10 ^ Steuer und
20 c/A Strafe und extra noch die Kosten kommen .

Vechta . Bor einigen Wochen wurde ein
erst kurze Zeit im hiesigen Gefängnisse befindlicher
Verbrecher , Namens Trusts , der vom Obergerichte
zu Oldenburg wegen Sittlichkcitsvcrbrcchcns zu 12
Jahren verurthcilt war , ans Antrag der Staats¬
anwaltschaft zu Bautzen durch einen sächsischen Genö¬
darm abgcholt , um wegen eines gleichen Verbrechens
abgcurtheilt zu werden . Auf dem Transport ist er
in Riesa dem Gensdarm ans dem Eiscnbahnznge in

Fesseln entsprungen . Derselbe scheint seitdem ein be¬

wegtes Verbrcchcrleben geführt zu haben . Denn
bald darauf wurde er wegen unsittlichen Verbrechens
in Egcr in Böhmen verhaftet , entfloh jedoch aus
dem Gefängnisse , wurde außerdem in Sachsen wegen
eines während der kurzen freien Zeit verübten Raub¬
mordes verfolgt und ist jetzt endlich in Bayern wie¬
der bei einem Diebstahl ertappt und verhaftet . Trusts
ist erst 23 Jahre alt .

Butjadmgen . Trübe Zeiten sind cs
heutzutage für die Landlente , namentlich für die
weniger vermögenden Pächter . Die Viehpreise sinken
täglich , so daß das Wcideoich kaum das Giasgcld
einbringt . Ebenso ist die Getreideernte in diesem
Jahre durchweg eine schlechte zu nennen ; namentlich
gilt dies von den Feldbohnen , die so inißrathen sind ,
daß nur 3 bis 6 Tonnen vom Juck geerntet werden ,
ja verschiedentlich ist es so schlimm , daß die Bohnen
nicht das Dreschen werth sind . So hat z . B . ein
Landmann mehrere Juck mit Feldbohnen für

' s Dre¬
schen und gegen Zurncklicfernng des Strohes aus -

geboten , dazu auch noch das Heranfahrcn derselben
übernehmen wollen , jedoch — es wagte Keiner , diese
Offerte zu acceptircn , ans demselben Grnude , wett
kein Geschäft dabei zu machen war . Auch die Gc -

trcidepreise sind gegen frühere Jahre zurückgegangen
und somit ist die Situation der Landlente , vo » denen
mau früher sagte : „ Dat waßt jem all man so van
sulbc » to ! "

, eben keine beneidcuswcrthe . Viele Päch¬
ter sind deshalb geuöthigt , ans eine bedeutende Her¬
absetzung der Pachlprcise zu dringen , weil sic sonst
besser thun würden , sich in den Stand der Proprie¬
täre aufnehmcn zu lassen . Sv haben denn gegen¬
wärtig schon die Besitzer von Landstellcn ihre liebe
Noch mit dem Verheuern ; sic sind gezwungen , ent¬
weder sich mit einer geringen Pacht zu begnügen oder
ihre Stellen auf eigenes Risicv zu bewirthschaslen ,
wozu den Meisten wohl die Lust fehlen dürste .

Wrake . Für das im nächsten Jahre hier
stattfindende 10 . Turnfest wurden der 10 . , 11 . und
12 . Juli festgesetzt .

— In der vergangenen Woche wurde in Roden¬
kirchen vor dem Gemeinderath ein interessanter Fall
verhandelt . Der Sohn der am Hartwarderdeichs
wohnenden Witkwe K . ging vor dem 17 , Jahre nach
Amerika und begab sich der Rechte eines deutschen
Staatsbürgers . K . aber konnte das Klima in Amerika

nicht vertragen , kehrte daher in seine Hcimath zurück
und hielt sich hier mehrere Jahre auf . ohne deutscher
oder amerikanischer Bürger zu sein . Nun will aber
K . sich verhcirathc » und wurde zu dem Ende beim
Amte um Aufnahme in den Staatsverband vorstellig .
Das Amt fragte beim Gemeinderath au und dieser
beschloß , das Gesuch des K . in Rücksicht ans seinen
tadellosen Lebenswandel zu befürworten . Es fragt
sich mm , ob und in weit K . zum Militärdienst her -
angezogen werden kann ; denn sich dieser Pflicht zu
entziehen , hatte er die Rechte de « deutschen Staats¬
bürgers aufgegcben , in deren Genuß er jetzt zurück -
zutrctcn wünscht . ( Gem .)

— Templin , 8 . Oct . Dem „ B . T .
" schreibt

man : In Nr . 467 Ihres Blattes las ich von einer
merkwürdigen Verwundung , bei welcher die Kugel
nach fast neunjährigem Aufenthalt im Kopfe sich
selbst einen Weg nach außen suchte . Gestatten Sie
mir , Ihnen einen ähnlichen interessanten Fall mit -
zutheilen . Mein Großvater , ein Veteran aus den
Freiheitskriegen , wurde in der Schlacht bei Betlc -
Alliancc durch eine Gewehrkugel schwer verwundet .
Die Kugel ging an der linken Seite des Kopfes
unterhalb der schlafe hinein und blieb dicht unter¬
halb de « rechten Backenknochens stecken . Nach acht -
unddrcißig Jahren und vier Wochen , während wel¬
cher Zeit sie sich bis zum Unterkiefer hinabgescnkt
halte , fiel sic ihm eines Morgens beim Waschen in
die Hand . Es ist eine runde Kugel , an einer Seile
stark plaktgeschlagen . Während ihres Aufenthalts im
Kopfe hak sie ihm keinerlei Beschwerden verursacht .
Noch jetzt , in seinem 85 . Lebensjahre , erfreut sich
der alte Herr der größten körperlichen und geistigen
Rüstigkeit .

— ( Die vier Riesenbanknoten . ) Die englische
Bank hat vier Banknoten , von denen jede einen
Werth von l00,000Pfd . Skerl . ( 2,000,000 Mark )
repräscnlirt , ausgegebcu , nach deren Abdruck die be¬
treffende Platte vernichtet wurde . Von diesen vier
Noten befindet sich eine im Besitze des HauseS Roth¬
schild , die zweite ist Eigenthum der Familie CouktS ,
die drille wird in der Schatzkammer der englischen
Bank aufbcwahrt , die vierte hängt in einem goldncn
Nahmen im Salon des Londoner Dichters und
Bankiers Rogers .

— Die Erinnerung,an den Tag von Mffsunde
( im schleSw . -holst . Feldzüge ) ist bei einem Berliner
Bürger durch einen seltsamen Zufall aufgcfrischt wor¬
den . Der frühere Bäckermeister L, ging por einigen
Tagen gegen Morgen durch den Friedrichshain und
trat in der Nähe der Grcifswalderstraße an einige
Menschen heran , die einen Mann umstanden , der
anscheinend verunglückt war . Der Mann saß gegen
einen Baum gelehnt aus der Erde und vermochte
kaum zu sprechen . Sein Aussehen zeigte deutlich ,
daß die Noth den noch nicht bejahrten Mann soweit
heruntergebracht , und berathschlagten die Umstehenden
mitleidig , wie der Acrmste am Schnellsten in eine
Anstalt geschafft werde . Auch L . warf einen Blick
auf den Kranken , einen Blick der Thcilnahme . Kaum
aber hatte er hingeschen , so beugte er sich nieder ,
ergriff die Hand des Mannes und fragte mit er¬
regter Stimme : » Heißen Sie nicht Elasscn ? " Ein

zweifeltet » Lummer über Ginerras Gesicht , aber Eli -
sabckta fuhr fort :

» Ich habe Dich immer geliebt , Ginerra , und
auch Deinen Battista , und wenn ich wieder gesund
wxrde — "

» Du wirst sterben , Du bist schon jetzt Deiner
letzten Stunde nahe, " sagte Ginerra in leisem , zi¬
schendem Flüstertöne . » Du bist durch das ganze
Leben mein Dämon , in allen Dingen , zuletzt selbst
in Battlstas Liebe , meine Rivalin gewesen . Ich habe
Dich vergiftet . "

Ein krampfhafter Schauder bemächtigte sich Eli -
sabettas , aber sic schrie nicht auf : Trauer , nicht
Entsetzen bemächtigte sich ihrer , als sie von ihrem
sicheren Tode hörte . Ihre Lippen bewegten sich lange
in stillem Gebet , dann blickte sie ruhig zu Ginerra
auf , die wie eine Marmorstatue neben ihr stand und
sagte :

- Du hast Dich getäuscht ; nie habe ich einen
Mann geliebt : mein Leben ist Gott und der göttli¬
chen Kunst geweiht . Dein Battista , Ginerra , hat
nie eine Andere als Dich geliebt ! "

In tiefster Reue flehte die Mörderin zu den Fü¬
ßen ihres Opfers um Vergebung .

» Klage mich an Elisabetta ! Dein Tod wird
ein langsamer sein , laß mich zur Strafe vor Dir
sterben . -

» Nicht so, » entgegnete Elisabetta mit schwacher
Stimme , » das Gcheimniß bleibe zwischen Dir und
mir . Laß meinen Vater nie erfahren , daß seine
Tochter durch Gift starb . Mögen die Heiligen Dir

vergeben , wie ich Die vergebe . Ginerra , lebe und sei
glücklich mit Deinem Verlobten . "

» Es ist zu spät ! " schrie Ginerra , » Battista ist
tvdt ! " —

Und so war es in der That . Battista Zani starb
in Rom , kurz nach seiner Ankunft , und ließ nur das
Andenken an ein Genie zurück , welches so viel ver¬
sprochen hatte und in seiner frühenBlüthc zu Grunde
ging .

Sein Name , vom Grafen Malvasia ausgezeich¬
net , ist Alles , was der Nachwelt von Battista Zani
blieb .

Elisabetta Sirani starb in ihrem sechsundzwan¬
zigsten Jahre eines gehcimnißvollcn , schrecklichen To¬
des . Die verschiedensten Bermuthungen stiegen über
die Ursache ihres Todes aus ; einige näherten sich
der Wahrheit , andere waren wirr und widersprechend .
Mit der Pracht einer glänzenden Todtenfeier wurde
die Künstlerin in das Grab Guido Rinis hinabge¬
senkt .

Der Redner Picinardi erging sich in einen Strom
beredter Klagen über die geliebte Tobte ; feierliche
Klänge tönten durch die Kirche St . Domenico ;
und die ganze Stadt betrauerte den Stolz Bo¬
lognas .

Aber während die Dichter Trauergedichte schrie¬
ben und die Bildhauer ihr kostbares Grabmal schmück¬
ten , blieb das Andenken an Elisabetta , gleich einer
geschiedenen Heiligen , in ihrem Vaterhause zurück ,
anfangs war es eine schmerzliche Erinnerung , aber
später erzeugte sie nur feierliche , ernste Gedanken .

Sie sprachen von ihrem Genie , von ihrer Demuth ,
welche die niedrigen aber häuslichen Verrichtungen
nicht verachtete , von ihrer Schönheit , die nur noch
durch die einfache Würde gewann , daß sie , selbst in
dem Gewußtsei » ihrer Schönheit , sich derselben nicht
rühmte und von ihrem reinen , frommen Sinn , der ,
wenngleich nicht zu stolz für die Erde , sich doch im¬
mer himmelwärts lenkte , als wenn dort ihre Hei «
Math wäre .

Und so verweilte das Andenken Elisabetta Scha¬
nis auf dieser Erde , wie der ewige Hauch von Tu¬
gend und Heiligkeit , welchen der Tod nicht hinweg¬
wehen kann .

Andrea Sirani überlebte seine Tochter um viele
Jahre .

Seine beiden anderen Kinder , Barbara und Anna
wurden gute Künstlerinnen , und noch ist ein reizen¬
des Sonnet von Picinardi vorhanden , das an Bar¬
bara Sirani gerichtet ist , welche das Bildniß der
verstorbenen Elisabetta nach dem Gedächtniß gemalt
hatte .

Von Ginera Cantofoli läßt sich nichts weiter
erzählen , als daß sie elend lebte und ebenso elend
starb .

Ende .



kaum hörbares „ Ja " kam von den Lippen des Ar¬

men . » Kennen Sic mich denn nicht mehr ? " forschte
L . weiter . Der Kranke machte ein verneinendes Zei¬
chen . » Dann sehen Sie mich doch genau an, " rief
der Burger immer erregter , „ denken Sic an Missnnde ,
an die rothen Achselklappen des LcibregimentS , ich
war der erste , dem das Bein zerschossen wurde , und

Ihnen , sowie Ihrer Schwester habe ich cs zu ver¬
danken , daß ich das Bein noch habe . Die Zeit bei

Ihnen vergesse ich nicht ! " Der Kranke war bei der

Begrüßung immer aufmerksamer geworden , richtete
die lebhaften Angen auf den Sprecher und reichte
ihm dann wehmüthig die Hand . — „ Heute bin ich
krank und sehr arm, " stammelte er — „ zu Hause
ist lange Alles todt , auch Doris schläft , und in Ber¬
lin ist für mich nichts .

" Die Stimme wurde immer

leiser und der Kranke sank um . „ Eine Droschke !"

rief L , besorgt und bat die Umstehenden um ihre
Unterstützung . Schnell ward ein Wagen herbeige¬
bracht , und L . fuhr mit dem biederen Lchleswiger
davon mit dem glücklichen Bewußtsein , seinem Pfle¬
ger von 1864 heute durch seine Aufnahme in sein
Haus einigermaßen danken zu können .

Standesamt Krade.
Mitteilungen pro Monat September .

! Geboren :
i Ein Sohn : Dem Gastwirth P . Hermann

Hnising , Brake ; dem Schiffszimmermann E . A . Meyer ,
Brake - Ktippkanne ; dem Weichenwärter I . H . C . Hohn ,

! Brake ; dem Lademcistcr H . A . Thülen , Brake ; dem

Lvotscn I . D . G . W . Kruse , Brake ; dem Kauf -
mann P . 8 . Janssen , Brake ; dem Steuermann Ricklef P .
Hinrichs , Brake ; dem Musiker H . I . A . Bick , Brake ;
dem Arbeiter H . B . Morisse , Brake ; dem Kaufmann
H . T . Wilts , Brake . — Eine Tochter : Dem
Grenzaufseher H . A . G . Schumacher , Brake .

Coy ul irt :
Der Arbeiter Claus H . Büsing und Johanne

C . M . Schwetmann , geb . Lucks , Brake ; der Schiffs¬
zimmermann H . F . Punke und A . Caroline Blohny
geb . Jkels , McycrShoff ; der Bootsmann D . W .
Block und Wilhelmine Jda Posern , Grakc -Klippkauue ,

G e st o r b e n :
Hinriette Dorothea Adele Meinardus , 2 Monate

> alt , Brake - Fünfhausen ; eine Tochter des Musikers
Carl Lehmann , todt geboren , Brakc - Harrien ; Melta
Hermina Friederika Schröder , geb . Oltmauns , 47

- Jahre alt , Ehefrau des Fuhrmanns I . D . Schröder ,
i Brake ; Helene Gcsine Bauer , geb . Lammers , 43
'

Jahre alt , Ehefrau des C . F . Bauer , Brake ;
i Elise Catharinc Coldewey , k7 Jahre alt , Brake .

Standesamt Golzwarden .
Mitteilungen pro Monat September.

Geboren :
; Ein Sohn : Dem Arbeiter Johann Hinrich
- Oltmann Rodieck zu Boitmarden ; dem Arbeiter
! Hinrich Herrmann Hüllstede zu Schmalenfleth ; dem
- Bäckermeister Hinrich Christian Stührcnberg zu Boit -
! Warden . — Eine Tochter : Dem Arbeiter Johann
l Heinrich Christian Krüger zu Boitwardeu .

! Cop ulirt :
ß Keine . —

i Wat di'n Prozeß herul kmmnt.
D Bou Heinrich Rüther .

N (Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)
» Mutter , süh es mal to, " seggt Jan Grön , » ick

glowe , de Stebel is to lütjek , ick kann dar nich
herin ! "

» Ja , Batter, " seggt se, » de Stebel is to lütjek ;
ß Prober es den annern , of de nich grökcr is . "

V Jan Grön treckt den encn Stebel ut un den
8 annern an , « wer dar zeiht et cm nicks beter mit ,
» de cgensinnige Foot will dar nich hcrin .
8 » Mutter , kick, de is wahrhaftig ok to lütjet ! "
8 » Ja , Batter , de is ok to lütjet . "

sc Jan Grön treckt den Siebes wcdder ut un ropt
K suie» ölstm Jungen Herrn .
K » Johann , gah cs eben na Schosicrmeister Fried -
^ richs „ n scgg em cn Gruß van Dinen Batter un
( vf Schostermeister Friedrichs nich es eben na Dinen

Votier herkamen wull ; de Stebcln , de Schostermei -
ster Friedrichs Dinen Batter makt har , wören em

lütjet . "

De Junge de geilst , un bat duert nich lange , da'
unimt Meister Friedrichs .

^ » De Stebeln sind to lütjet , Meister Grön ? —
; Drecken Se se es eben an . — Ja , ick seh

' t woll ,
d stnd vele to lütjet . Dat hef de ole Geselle de Schuld ,
S

vut is E dat drüdde Paar , dat he mi verschrieen

Gestorben :
Frida Elise Morisse , 6 Jahre alt , Tochter des

Hausmanns Johann Diedrich Morisse ; Wilhelm
August Mehrcns , 1 Jahr alt , Sohn des Steuer¬
manns Heinrich Diedrich Georg Mehrens ; ein Sohn
des Schmiedcmcisters Carl Albrecht Wilhelm Schliepe ;
Anna Sophie Lücken , 8 Jahre alt , Tochter des
Schiffstischlcrs Gerd Hinrich Lücken ; Johanne Schwar -
ting , geb . Gicschen , 61 Jahre alt , Ehefrau des
Schmiedcmcisters Johann Diedrich Schwarting ; der
Schmiedemeister Johann Diedrich Schwarting , 62
Jahre alt ; der Koch H . G . Grön zu Schmalenfleth .

Schiffs-Nachrichten.
st Helsillgör , 6 . Oct . Die Grig » Julie " ,

Olßon , aus Gast ) , von Sundsvall nach Brake be¬
stimmt , ist am 4 . d . von nordwärts zurückgekommen ;
dieselbe hat Segel verloren und zerrissen .

ch Bremen , 9 . Oct . Laut Telegramm war
das deutsche Schiff „ Lina " , Geerds , am 9 . Sept .
in Addah , Westküste Afrikas , angekommcn .

ch Reval , 9 . Oct . Die » Best " ( ? Vesta ) ,
KueckenS , von Messina mit Ocl nach Cronstadt , ist
aus Stenskär gestrandet . Die Ladung ist größtcn -
theils in Kotka gelandet .

ch Shields , 7 . Oct . Der Capitän der von
Bremen hier angekommeneri deutschen Bark » Aeolus "

berichtet , in der Nordsee in einiger Entfernung
'
von

Tynemvuth Castle drei Leichen treibend gesehen zu
haben ; er vcrmulhet , daß irr der Nordsee ein Schiff
vcrungltiur ist , von dessen Mannschaft die Leichen
herrührten .

Angekomm . u . aliMang Schiffe .
Angekommen in Brake :

Octobcr .
7 . Dtsch . Frau Grcetje , Büschen , leer von Bremerhaven .

Delphin , Focken , leer von Caroliiicnsicl .
„ Maria , Kegler , mit Kartoffeln von Osten a . d . Oste .

8. , , Emanuel , Becker , mit Ccüicnt von Itzehoe .
,, Einigkeit , de BrieS , mit Hafer von Greetsiel .

9 . , , Victoria , Schkwor , mit Eement von Itzehoe .
» Catharüia , König , mit Ccment von Itzehoe .
, , Christine , Casfcbooni , leer von Bremerhaven .
» Wessclina Tappe , mit Holz von Hernösand .
» Alida , Diekmann , mit Holz von Skien .'

1 (1. „ Einigkeit , Neunaber , leer von Bremen .
12 . „ Jmmauiiel , Brahnis , mit Holz von Fredrikstad .

Abgegangen von Brake :
October .

7 . Dtsch . Ente , Bäcker , leer nach Fedderwardersiel .
8 . Dtsch . Johannes , Horns , leer nach Bremen .

Holld Grietje Wolters , A Werts : mit Roggen n . Weener .
Dtsch . Auguste Vollmers , mit Ccmint nach Oldenburg .

» Sophia , Ruscher , mit Roggen nach Hookstel.
9 . » Gesina , Funk , mit Röggen nach Leer.

,, Frau Grcetje , Büschen , mit Roggen nach Leer.
Engl . ( D ) Prunns , James , in Ballast nach Newcastle .

» Tyne , Griffiths , in Ballast nach Port Madoc .
Dtsch . Christine , Müller , mit Flaschen nach Lissabon .

10 . „ Anna Gesina , Dirks , mit Roggen n . Carolinenficl .
„ PriscUla , Bischofs , in Ballast nach New - Aork .

11 . „ Emanuel , Becker , leer nach Bremerhaven .
„ Einigkeit , Neunaber , mit Eement n . Carolinensiel .
„ Marra , Keßler , leer nach Osten a . d . Oste .

12 . „ Catharina , Brummer , mit Tauwerk nach Hamburg .

Angekommen:
Aug . 29 . Solide , Schumacher , von Liverpool in Buenos Ayrcs .

hef , ja , dat drüdde Paar , Meister Grön ; ick hef em
awer van Morgen ok glick gähn lcsten . Ja , to lüt¬
jet sind se, de Stebeln , doch dat deiht nich , Meister
Grön , ick will Ehncn en Paar nee wedder maken ,
düsse wer ick sachts noch woll wcdder los . "

» Willt Sc mi ok erst wcdder de Mate nehmen ? "

fragt Meister Grön .
» Deiht nich nödig , Meister Grön , ick hef de ole

Mate noch , un in acht Dagen schöllt Se en anlier
Paar hebben , un dat schall grot genog wesen , un
dar schöllt See in gähn können , as in Tuffeln ! "

» Na , dann god, " seggt Meister Grön , » awer
dat segg ick Ehnen , Meister Friedrichs , noch enmal :
ja nich to lütjet ! " —

Na acht Dagcn ward des Morgens wedder an¬
kloppt , as Meister Grön bi ' n Caffee sitt , un Meister
Friedrichs sin Lehrjung

'
bringt en Paar blank ge¬

wichste Stebeln herin .
» En Gruß van Meister Friedrichs an Meister

Grön , un hier wör ok en neet Paar Stebeln , un
düsse schullen wvl god wesen . "

» God, » seggt Meister Grön , » gröte Dinen Mei¬
ster un scgg cm , ick wull se gliek anproberen . "

Meister Grön probert de Stebcln an , he treckt
un treckt . Schweetdröppen kostet et ok dütmal , awer
he kummt doch glücklich mit den Hacken äwer de
Kappe weg un in den Stebel henin , in den rechten
so god as in den linken . Awer up den Spann is
em dat so enge , un vör an dc Tehnen kni

'
pt em dat

so, just as wenn de ganze Foot in '» Schruwstik -
ken silt .

Sept . 12 , Ocean , Eilcrs , von Newcastle in Rio Janeiro .
12 . Cacharina , Brummnnd , vo» Hamburg in Rio Janeiro .
28 . Gesine , Pollmann , von Weener in Laurvig .
30 . Margaretha , Meents , von Elsfleth in Fredrikstad ,
Oct . 2 , Amazone , Lerbeck , von Hamburg in Korsör .

6 . Wangerland , Dnngeneß Pass, (v . Shields n , d , Cap Verbs ).
6 , Porto Plata , Drees , Dnngeneß Pass, ( nach Guadeloupe ) .
7 . Neptun , WiltS , Dnngeneß pass , (nach westwärts ) .
7 . Concordia , Thnmlcr , von Petersburg in Dundcn .
9 . N . L . - D . Hannover,Hofsmann , v. Bremen tuNew - Orleans .

11 . N . L . -D . Mosel , Neynaber , von Bremen in Ncw - 2)ork.
10 . St . L. -D . Amerika , Pohl , Lizard Pass. (v . New -Iork nach

Bremen ).

Abgegangen:
Sept . Gesina , Möller , von Fredrikstad « ach Elsfleth .
Oct . 6 . Lienen , Drees , von Cuxhaven nach Bremen .

6 , Miß Wandtest , von Port Madoc nach Brake ,
6 , Jndustrh , von Port Madoc nach Brake .
8 , Musca , Oltmann , vou London clar . nach Capstadt .

10 . N . L . -D . Habsbnrg , Ring ! , von Bremen vl » Antwerpen
und Bordeaux nach de» Ls Pl -Na .

11 . N . L.-D . Salier , Hesse, von Bahia nach Bremen .
11 . N . L. -D . Leipzig , Pfeiffer , von Ncw -Dokk nach Bremen .

lloursdenebl c! er Menü . 8psr - u . beibdsnii .

Oldenburg , den 13 . Octbr . 1879 . Gekauft . vrrkimft .

Deutsche Reichsanleihe — — 87,95 ° /, S8.S 0 «/,
(Kl . St , im Verkauf >14»!, höher .)

4 ° i» Oldcnbnrgische Consols - 98,50 »/» SS,SO »/ »
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4 ° !, skollhammer Anleihe - — 98 .50 °/,
98,50 «/,

29,50 °/ ,
4 » j, Jcvcrsche Anleihe — - — 99,50 »/ ,
4^ y Landwirth . Central - Pfandbriese
3 ' l, OldenbnrgischcPrämien -Anlcihe

97,15 ->/, 97,65 « !,

Per Stück in Mark — — — 150,25 181,25
5a g Entin - Lübeckcr PrioritätS - Oblg . >03 »/, - ka
4 ^ 2

"
w Lübeck- Büchener gar . Prior . 101,25 A« -

4 ^ 2 Brcm . StaatS - Anl . v . 1874 102 . 50 «/ ,
40 » "

so Karlsruher Anleihe - 100,50 ° /, - °/ .
4 ^ 2 Weslprcnß . Provinz . -Anlcihc , 101 ,00 °/, 10k>,» 5 »/,
4 ° j, Preußische , consolidirte Anleihe

(Äl . St . im Verkauf > 4° !, höher .)
97,70 °/, 98 . 25 ° /,

4k ",o Prcuß . consolidirte Anleihe 104 .80 »/, 105,80 °/g
40 ; ° >o Schweb . Hyp . - Bank -Pfandbr . 94,50 °/, 95,25 ' /,
5 ° !, Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank WO °/, - ° i«
4 > 2 "

a do . do. 100 »/ , 101 °/ ,
4 » j, do . do . - ° /o - °/°
Oldenbnrgischc Laudcsbank - Actien — lM «/, - °/->

(400j »Einz . n . 5 " !oZ t>. 1 . Jan . I878 .)
Oldenb . Spar - u . Lcih- Bank - Aclicn - °/a 150 »/,

( 400aEiii ; .n . 4yoZ . v . 1 . Jan . 1878 .)
Oldb . EiscnhUttcn - Actien ^ Auqnstfch »)

5 " !o Z - vom I . Juli 1877 ) — 80 ° /, -
Old .Vers . - G . - Acticnpr . St . o . J . i .M . — 280
Wechsela . Amsierdain kurz s. fl . 100, , » 168,15 168,95

do . auf London „ fnrILvr . , , „ 20,32 20,42
do. ans NewyorkinG . l Doll . , , „ 4,21 4,26
do . auf , , in Pap . 1 „ „ „ — . ..

Holland Banknoten für 10 G . „ „ 16,80

AW
"'

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann n . Simon m Ham¬
burg besonders aufmerksam . Es handelt sich hier um Original -
Loose zu eincmüo reichlich mit Hanpt -Gewinnm auSgcstattettn
Vcrloosnng , dag sie auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligung voraussctzen läßt . Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgaranticen ge¬
boten sind und auch vorbcnanntesHans durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

WnzeiZ e»
Lu

3 Kanonknöstn .
I . L. Merk .

Wiriterbirnen empfiehlt D. O .

» Mutter, " seggt he , » ick glöwe , de Stebeln sind
wedder lo lütjet . »

» Dat kummt mi ok so vör , Batter, " seggt sc ;
» wccst Du wat ? Gah d ' r es mit na Meister Fried¬
richs hrn und hör es to , wat de darvan seggt . "

Jan Grön trett nu na Meister Friedrichs hcn -
öwer .

» Goden Morgen , Meister Friedrichs ! Kieken Se
es to , ick glöwe , de Nebeln sind wcdder to lütjet . "

» Wedder to lütjet ? Laten Se es sehn ; ja , cn
beten enge up

' n Spann un vör an de Lehnen dat
sind se, Hess awer nicks tv bcdüden , dat reckt un wie -
tct stk noch . So ' n Stebel , wcten Se wol , mot stk
immer erst na ' n Foot trecken . Gähn Se d' r man
en twe dre Dage in , dann sitt

' t se ganz bequem .
Alle Dage mötct Se d ' r sone lütje Tour in maken ,
dann geilst dat immer beter . Beholen Sc se van
Dage man glick an . "

» Awer wenn se nu natt wcrct ? " fragt Meister
Grön .

» Deiht nicks ! En Beten Water makt dat Ledder

schmiedig , dann recket se sick am Besten . Drage «
Se sc inan up mine Gefahr ! «

Ja » Grön geiht weg un beholt de Stebcln an .
He geiht en halwe Stürme wiet na ' n Pastoren hen ,
de ein all vor längereTicd bestellt har , dat Hessin «
Wienftock beschulen schull .

( Fortsetzung folgt . )

Hierzu eine Beilage



Zur Wühl von 5 Ansschnßniämiern
und 3 Erstitzniünnern für den Ausschuß
der ehemaligen Deichvogtci Hnnimelwar -
dcn zur Vcnvnliung der StcindcichS -
capitalicu isl Termin auf Mittwoch , den
22 . d . M . , Nachmittags 4 '/, Uhr iu J .
G . Gräsensleius Wirthöhause m Ham -
mstivarden angcsctzt, wozu die stimmbe¬
rechtigten früher dcichpstichtigcn Genossen
der Dogtci Ungeladen werden .

Amt Brake , l879 Oclober 9 .
Strackerjan ._

Die Wahl zur Ergänzung des Schul -
ansschnsses findet am Sonnabend , den
18 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr im Gast -
hansc „ Lerciiiigling " Statt , wozu die
Stimmberechtigten Ungeladen werden .

Brake . 1879 Oct . 10 .
Der Schulvorstand

zu Boitmardcn -Klippkanne :
Strackerjan

Mp ?» ^ Hierdurch die er -
OLUrv . ggbene Anzeige ,
- aß ich Vom LZ . Detobee

Js . an , am Montag ,
Mittwoch und Sonn¬
abend jeder Woche , Vor¬
mittags bis 1 Uhr in Brake
anwesend sein werde .

Indem ich mich zur Ab¬
haltung von Verkättsen und
Verheuerungen angelegent¬
lichst empfohlen halte , be¬
merke ich , daß ich jederzeit
zu Vorschnßleistnngen bereit
bin und berechne ich für
letztere 5 Proc . Zinsen pro
anno .

Mein Geschäftswelt be¬
findet sich im Hanse des
Herrn Stadtkämmerers
Kloster mann , welcher sich
bereit erklärt hat , während
Meiner Abwesenheit Auf¬
träge für mich entgegen M
nehmen .

Auktionator .

Ackerimnschulk
zu

Nienlmrg a. 0 . M.
Nnsnng drs Muter - LurskB am

Dienstag , d . M . Dctbr .
Der Director : LS, -. 8 « S » iWtI «; s .

Reismehl .
Hällrivsrtll Awruntirt nasti

Neu von äor Ianävrirtli8 <; !iki .ftlioli6n
«üsmisstieu Vsrsnvüs Ltntion äer 01 -
<ielll»urai8Llitz » U-culUvirtlmelinfts Oa-
«ollsoüM LU Olcionbm '

K — Vvr8tunä
Dr . k . Netsrsen — verölksntliedton
LtzüiNKunKkn eto.

Nroiso, ^ .nal^ sen , OÄrantie -NLäin-
AUllAon eto . sttzlrsn auf zVnnseii treo .
LU Dl6N8lvN .

Ouroli ciio86 OurrrntielsigtullA ivircl
ckie vieltLvh uusZesjn 'oLlikne NosorK-
NI88 7V6A6N UNg'l6jMmÜ88IA6N ObllwI -
tos , 80VVI6 Luolr frewäor sellücklieller
NtzirniseliuuKcn vollstünäi ^ deseiliAt ,unä i8t äusselbo vvolil än.8 biUiMto
Vattermittei .

U r e in o n.

R. L . Aickmers.
Vollmachten ,

per Dutzend 30 sind zu haben in
HV . .̂ utksLL - trr ' 8 BttchdruckZiei .

D r 6 s ch - .m ü s ch i l! k 0
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschiacn von Nm . ! 06 bis 155 . Göpel allein von Nm . 150 bis
305, , Göpeldreschmaschincn mit Göpel für 1 . 2 und 3 Zngthierc von Nm . 25,6
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut - Auslcsc -Maschine ) , Häckselmaschinen , Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog usa Wunsch franco gratis .

Pch . Mayfaeth K Comp . ,
Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M .

NWWNWWW «

Man diktc dem Glucke die Hand !

400,000 Mark
Hanpt - Gcwinn im günstige » Falle bietet die MS ' ISGKV

welche von der hohen ZLvK ' ivS ' USSK '
geneh¬

migt und garantirt ist .
Die vorthcilhafte Einrichtnng des nnicn Planes ist derart , daß im Laufe von

wcmgcn Monaten durch 7 Verlobungen zur sicheren
Enscheidnng kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark
-AOO . OGO speciell aber

1 Gewinn L Mk . 250,000 ) 5 Gewinne ä Mk . 25,000
I Gewinn n „ 150,000 c 2 Gewinne n
1 Gewinn » „ kOO .OOO s 12 Gewinne a
1 Gewinn <a » 6" ,0<D ) 1 Gewinn a
1 Gewinn n ,, 50,000 24 Gewinne a
2 Gewinne a ,, 40,s >s>0 s 5 Gewinne n
2 Gewinne <a ,, ZO O^D 54 Gewinne :i

65 Gewinne
213 Gewinne
631 Gewinne
773 Gewinne
950 Gewinne

8,000 26,450 Gewinne
5,000 ) re.

20,000 >
15,000 >
12,000 s
10,000 .

n Mk . 3,000
2,OM
1 . 000

5M
3<X)
188

Die GcwiimziehnngeN sind plamnäßig amtlich fcstgcstellk.
Zur nächsten ersten Gcwinnziehmig dieser großen von : Staate garantirtcn Gcld -

verloosung kostet
1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 >tz

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Postcinzahlmig oder Nachnahmedes Betrages mit der größten Sorgfaü ansgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bcigcsiigtund nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und

kann durch directe Zusendungen oder aus Verlangen der Interessenten durch nufere
Verbindnngen au allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,die den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8ZN858
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligmig mit Bestimmtheit ,
gerechnet werden , und bitten wir daher , »m alle Aufträge aussühren zu können
uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 8 .5 . lUttVVSVlöSVS - «8 .
»s8 . zukommen zu lassen .

Rausmann ck Simon.
Ilimk- u»ü Meii8bI -s,68ctiiM in «Mibllks,

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eiseiibahu - Actieu
und Aulchcnsloose .

T ^ . 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligmig einladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zn er -
langen .

W . SS .

NWZWW

Bitte m lcjen !

Vervlelfältigungs -Apparat.
Mit diesem Apparat , macht man mit Leichtigkeit in SO Minuten

SOO Abzüge in halbem Bogenformat des mit beigegebener Tinte ge¬
schriebenen Originals . Zn empfehlen für Kaufleute , Beamte und
Private . Der Apparat ist bereits in Händen von Tausenden von Ge¬
schäftsleuten und wird als praktisch allgemein anerkannt und empfohlen .
Hunderte von Attesten befinden sich in meinen Händen . Ich versende
denselben mit Gebrauchsanweisung und nöthiger Tinte incl . Verpackung
für nur 7 Mark gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages .
Garantie für Brauchbarkeit des Apparats übernehme ich auf 5 Jahre
und zahle den lOfachett Betrag , wenn sich dieser Apparat als werth -
los und unbrauchbar ergiebt .

öakrikant ,
Koriin, kresiieiieiÄr . 53 .

C. B - P . Müller, Brake,
Breiteftraße . N 'Z

'
ZK .

ü ) I v « t I - « - Zsp « M 8 O z» LL 4 t »
W ( System des Grafen Mastei ) , M
M heilt alle, vorzüglich die bis dahin für unheilbar gehaltenen M

ML Krankheiten — W

Sichere Heilung
i » 14 Tagen garanlire Allen an Bett¬
nässen , sowie sonstigen Blsseniibcl -Lei-
dcndeil . Kosten gering . Arme gratis
Prospcct , sowie die schönsten Zeugnisse
zn Diensten . F . G . Bauer , Spccialist ,Wcrtheirn a - M -

sjesten Ranstmurm
cnisernt binnen 3 — 4 Stunden vollstän
dih schmerz- und gefahrlos ; ebenso sicher
beseitigt auch Bleichsucht , Trunk
sucht , Mageukrampf , Epilepsie ,
Veitstanz , Bettnässen und Flech¬
ten und zwar brieflich : H «» liUl , prall .
Arzt zu Croppcnstedt . ( Preußen . )

üi,t «i !i» iK ' ' 8 SL „ n »A'8
ist laut Gutachten mcdiz . Antori -
tätcn bestes , diät . Mittel bei Hals -
schivindsucht, Langenleiden (Tubcr -
culosc, Abzehrung , Brnstkrankheit ),
Magen -, Darm - und Bronchial -
Catarrh ( Husten mit Auswurf ),
Nückcnmarksschwindsncht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächezustän -
den (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . HartiiugS Kmnhs -Aiistalt ,Berlin VV . , Verlang . Gcnthiner -
straße 7 , versendet Licbig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
l 50 excl . Verpackung .
Aerziliche Brochnre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache mau vertrauens¬
voll den letzten Versuch mit
TL «s «ssM .

L. Frank ,
Bemw ,

hält sei » MZsMRAZ - k, .grS,K8vSH «; 8 s
bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergibst . - i

Für Laiidwirthe .
e u e s

VLehwaschmülel .
Nicht giftig . Einfachste An¬
wendung . Preis für I Stück
Vieh S5

Apotheke Dvelgönnc. i
W « i - S i i » .

Tribüne s
( 19 . Jahrgang ) . l

28,000 Lxknlplnrk . j
Gehört zu den bedeutendsten Tagesblät - -

tern der deutschen Kaiserstadt . ^
luserlitMprei « pro Heile (35 Buchstaben ) ß

„ ui - LSL W' lkvisitjiK . L
Jnscrtionsaufträge zn adressiren an die !(

Lniionckli-Lxpeflitjoll
Adolf Steine ^
Diese Annvccn -Expcditin hat den In -

seratcntheil dieses Blattes gepachtet .

HKafsagierfahrt ^
aus der Ankerweser . ß

- -Z
Von Bremen nach Bremerhaven lOllhr Morgens . I
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens , i

Dampf - Fähre s
zwischen s

Nordenhamm und Geestemünde . )

Abfahrt von Nordenhamm :
11 Uhr 20 Min . Vorm . , 5 Uhr 30 Min . Nachm .

Ankunft in Geestemünde :
12 Uhr 5 Min . Nachm ., 6 Uhr 15 Min . Abends .

Abfahrt von Geestemünde :
10 Uhr Vorm ., 4 Uhr Nachm .

Ankunft in Nordenhamnl :
10 Uhr 4b Min . Vorm . , 4Uhv45 Min . Nachw ,
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Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

» Eonsin und Cousine waren nämlich ein Liebes¬
paar , aber die Tante , welche ihren Verwandten nun
einmal nicht leiden mochte , weil er der Sohn von
einem ungeliebten Bruder war , wollte diese Liebe
nicht und verbot dem jungen Manne geradezu ihr
Hans . So suchten denn die beiden Leute andere
Wege , um sich heimlich zu sehen . Adele wurde ihre
Vertraute , und da ihre Liebe damals so sonnig war ,
so hatte sic Mitleid mit ihrer Freundin . In unse¬
rer Wohnung hatten die Liebenden , als der Graf
abwesend war , denn oft ihre Zusammenkünfte . Wie
cs aber der Graf erfahren , daß der junge Lord zu
unS kam , wurde mir erst später klar . Der böswillige
Diener hatte eine Lust daran gefunden , seinem Herrn
von dem Thun und Treiben in nnserm Hause falsche
Berichte abzustatten . Sinn , das Einzelne , was dar¬
über zwischen Mann und Frau vorkam , will ich Ih¬
nen nicht erzählen . Genug , sie waren wieder ganz
glücklich , als der Graf wieder kam und mit Adele
das schloß bezog . Er führte Adele selbst auf die
Jagd , und sie hatte Vergnügen an Allein , was ihm
gefiel . Da kam ein Brief von der Nichte der alten
Lady und zeigte deren Besuch an . Dem Grafen war
dieser Besuch nicht ganz recht , denn die Freundinnen
hatten sich so viel allein zu erzählen ; aber er fügte
sich darin , weil sich Adele freute . Eines Tages war
der Graf wie heute auf die Jagd gegangen . Adele
blieb mit der Freundin zu Hause , sie sangen zusam¬
men und spielten Reifen und Ball im Park wie die
kleinen Kinder . Es war das letzte Mal , daß ich das
silberhelle frohe Lachen von ihr hörte . —- Am Mit¬
tag kam ein Telegramm von London : die alte Lady
war plötzlich gestorben . Das junge Mädchen war

trostlos , machte sich Vorwürfe , die alte Dame gerade
in der Zeit verlassen zu haben , kein Trost , kein Zu¬
reden half ; sie reiste noch in der nächsten Stunde
fort nach London . Einige Stunden später kam der
junge Lord auf das Schloß , in der Absicht , seine
Braut abzuholen , ihr die freudige Nachricht zu brin¬
gen , daß die Tante vor ihrem Tode ihn zu sich ge¬
rufen , seine Liebe zur Nichte gesegnet und ihm ihr
ganzes Vermögen unter der Bedingung hinterlassen
habe , daß sich Beide gleich nach ihrem Tode verhei -
rathen würden .

Meine junge Gräfin war aber über das Lebens¬
glück ihrer Freundin so erregt , daß sie den Verdacht
ihres Mannes vergaß und mit dem jungen Lord
umging , als sei er ihr Bruder . Diesen jedoch zog
die Sehnsucht nach London zurück , und so groß auch
die Dankbarkeit gegen die Freundin war , gegen Abend
wollte er doch mit dem ersten Zuge bei der Braut
cintreffen . Die Gräfin und ich gaben ihm das Ge¬
leit durch den Wald , denn es war ein so schöner
Abend . Da wollte es das Unglück , daß mein Kleid
an einem Baumstamm hängen blieb , und um cs
nicht ganz zu zerreißen , blieb ich stehen und suchte
es frei zu machen , mich dabei ärgernd , daß es schon
Schaden gelitten hatte . Indem ich so hin - und hcr -
sann , wie der wieder gut zu machen sei, höre ich
plötzlich hinter mir einen Menschen athmen , als wolle
er seine Seele aushauchcn . Ich blicke mich um und
sehe den Grafen . Der starke Mann lehnte an einen
Baum und sah wie eine Leiche aus . Ich folgte der
Richtung seiner starren Augen , und da kniete der
junge Lord vor meiner Gräfin und küßte ihr die
Hände , und sie lächelte wie ein Engel . Ich wußte
natürlich , daß dieser Gefühlsausdruck die Verehrung
und Dankbarkeit gegen die Beschützerin war , welche
sich der Liebenden in der Zeit der Noth erbarmt
hatte . Aber das wußte der Graf nicht , wie ihm
überhaupt das ganze Derhältniß zwischen Cousin und
Cousine ein Geheimniß geblieben war . — Nun , als
ich den Grasen so stehen sah , überfiel mich für das

Kommende eine grenzenlose Angst . Schnell hatte ich
mich dicht vor ihn hingestellt , denn ich sah , daß er
eine Bewegung mit dem Jagdgewehr machte , das
über seiner Schulter hing . Mein Leben war in Ge -

fahr , denn er sah mich nicht , als er schon den Hahn
zu spannen suchte ; aber mit einem Male ließ seine
Hand davon ab , — er hatte einen Starrkrampf be¬
kommen . Als er so in meinen Armen hing , leblos
und schwer , — denn auf die Erde wollte ich ihn
nicht nicht fallen lassen — , da kam die Gräfin allein
zurück ; ihr Gesicht sah Glück strahlend aus , sie sang
ein Lied von der Liebe , das der Graf sonst so gern
von ihr gehört hatte . Ihr Ton weckte ihn auch jetzt ,
er schlug die Augen auf , stieß mich heftig von sich,
und nun standen sich Beide gegenüber , so bewegungs¬
los wie sprachunfähig . Das war für mich ein so
herzzerreißender Anblick , daß er mich noch heute fort¬
während verfolgt .

Ihr Gesang war natürlich verstummt , sie stand
vor ihm mit der Miene der Bestürzung , aber wie
die Unschuld , die sich keines Vergehens bewußt ist .
Endlich konnte sie das Rollen seiner Augen nicht
länger ertragen ; sie nannte halb in Angst , halb mit

großer Zärtlichkeit seinen Namen . Das machte das

Ganze noch schlimmer . Er stieß einen unartikulirten
Ton aus ; aber mich bemerkend und finster ansehend ,
bot er ihr schweigend den Arm — und wir gingen
zusammen nach dem Schlosse . Was meine arme

Gräfin gefiW , habe ich nie erfahren ; — aber mir
war dieser Gang , als ginge ich zum Gericht . Der

Graf ging mit ihr nach ihrem Gemach ; — mich
trieb die Angst , an der Thür zu lauschen . Anfangs
hörte ich nichts , als wie ihr Weinen und sein lau¬
tes Reden . Da krachte der Schuß , — ich stürzte
hinein . Meine Herrin stand unverwundet und auf¬
recht , er starrte zum Fenster hinaus . Beide sahen
und hörten mich nicht .

( Fortsetzung folgt .)
_

'

Red . , Druck u . Verlag von W . Auffurth in Brake .
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